
                             Unsere Gottesdienste                                                    

Sonntag            02.07.    10.00 Uhr    Gottesdienst                                                                 
Sonntag            09.07.    10.00 Uhr    Gottesdienst                                                                 
Sonntag            16.07.    10.00 Uhr    Gottesdienst plattdeutsch 
                                                                Mit Pastor Sönke Hansen  
Sonntag            23.07.    10.00 Uhr    Gottesdienst  
Sonntag            30.07.    10.00 Uhr    Gottesdienst mit Abendmahl 
 
 
 
Wir wünschen Gottes Segen zum Geburtstag! 
Werner Boyens                        11.07.                                75 Jahre 
Hajo Lenz                                  20.07.                                82 Jahre 
Dedi Baudewig                         23.07.                                93 Jahre 
 
…und allen weiteren Geburtstagskindern in diesem Monat. 
 

 

Herzliche Einladung: 

 zu jedem Gottesdienst 

 zum gemeinsamen Singen, jeden Dienstag um 19.30 Uhr im 
Pastorat. 

 zum 1-Weltschrank nach dem  
Gottesdienst und dienstags von 15-16 Uhr 

 zum Chorkonzert mit dem Homburger Vokalensemble 
am 05.07. um 16.00. Der Eintritt ist frei, Spende erbeten. 
 
 
 

Ev.- Luth. Kirchengemeinde Hooge     Kirchwarft 1   D- 25859 Hallig Hooge 
Der Kirchengemeinderat und Prädikantin Gertrude von Holdt-Schermuly 
Telefon: 04849 - 230       Telefax: 04849 -  909900 
E-Mail:  hooge@kirchenkreis-nordfriesland.de  und   pastor@hooge.de 
Freundeskreis Halligkirche Hooge: www.halligkirche.de 
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Monatsspruch im Juli 2017 

 

     Ich bete darum, dass eure Liebe immer noch reicher werde an    
     Erkenntnis und aller Erfahrung. 
                                                                                              Philipper 1, 9  

 
Liebe hin, Liebe her 
Kann mir mal einer sagen, warum über die Liebe immer so ein Gewese 
gemacht wird? Ich weiß ja nicht, wie es euch geht, aber ich habe es 
manchmal satt! 
Können wir denn nicht einfach mit klarem Verstand durch’ s Leben gehen 
und uns an Tatsachen halten? Es wäre doch alles viel leichter, als sich 
dieser Gefühlsduselei hinzugeben. Wir sind doch keine Roman- oder 
Filmfiguren, wo plötzlich die Geigen eine herzzerreißende Melodie 
spielen. Wo sitzen die denn im wirklichen Leben? Im Baum? Allerdings 
scheint es, als hätte ich bei allem Unmut doch schlechte Karten. 
Ohne Liebe ist das Leben wohl doch nicht so prickelnd. Das wird mir dann 
immer deutlich, wenn es um die Familie geht, so wie beim 89sten 
Geburtstag meiner Mutter. Kinder, Enkel, Urenkel, alle waren da. Und 
obwohl wir uns in dieser Gänze nicht so oft sehen, verband uns alle 
etwas nicht von der Hand zu weisendes, nämlich die Liebe zur Familie, 
mit allem was dazugehört! Lachen und Weinen, Gemeinsames und 
weniger Gemeinsames, Zuhören und Abschweifen, Nähe und Distanz und 
alles hat seine Berechtigung. 
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Dass es aber so ist, muss ich immer wieder neu erkennen und erfahren. 
Mein Verstand hilft mir dabei nicht so und die Tatsache, dass es Familie 
ist auch nicht so schrecklich viel. Vielmehr muss ich es mit den Augen der 
Liebe sehen. Wenn der andere das denn auch noch kann, sind wir schon 
zwei. 
Und weil wir gerade bei dem Blick aus Liebe auf den anderen sind, 
könnten wir ihn doch ausweiten und nicht nur die Familie, sondern auch 
unseren Nachbarn mit einbeziehen. 
Ein Versuch wär’s doch wert oder? 
Uns allen wünsche ich einen sonnigen Monat, mit fröhlichen 
Begegnungen, vielfältigen Erfahrungen und offenen Herzen. 
                                                                                       Eure Tutje von Holdt 
 

Leinenlose Freiheit 
Heute hänge ich meine Wünsche 
einfach an eine Wäscheleine, 
dass der Wind sie bewegen möge, 
davontragen vielleicht, 
wenn sie noch nicht fest genug an mir haften, 
dass er sie wiederbringe am Ende des Tages 
                  - luftgetrocknet – 
duftend nach Frische und Freiheit. 
 

Dann nehme ich sie mit ins Haus, 
kleide mich mit ihnen, 
trage sie spazieren, 
klammere nicht, 
erfülle vielleicht, 
Stück für Stück, 
Wunsch für Wunsch 
-leinenlos - 

 

Vergessene Schätze 
1985 hat Uli Lindow mit Studenten der Muthesius-Schule Kiel einen 
Workshop auf Hooge gemacht, unter dem Motto: „Arche Noah“. Es  
 

 

entstanden 18 Arbeiten sehr unterschiedlicher Art zu diesem Thema. Von 
jedem Bild wurden 50 Drucke hergestellt. Die Kirchengemeinde erhielt 
jeweils eines der nummerierten Werke. 
Das war’s dann - für 31 Jahre bis im Mai letzten Jahres Uwe und Renée 
beim Aufräumen im Pastorat den Karton mit den Bildern im hintersten 
Winkel eines der Peselschränke fanden, leider schon etwas von der 
Feuchtigkeit angegriffen. Der Kirchengemeinderat hat dann beschlossen, 
die Drucke zu bewahren, indem sie restauriert und gerahmt werden. 
Das ist jetzt geschehen. Ein sehr erfahrener Bilderrahmer aus Hamburg 
hat sie geglättet, mit säurefreiem Passepartout und Museumsglas 
versehen und dezent gerahmt.  
Die eindrücklichen Arbeiten werden in Kürze im Pastorat als 
Dauerausstellung zu sehen sein. 
 

Kunst im Pastorat 
Wir wagen es aber, noch mehr Kunst zu zeigen. So wird ab Mitte Juli eine 
Ausstellung von Suzie Bohm zu sehen sein. Sie hat uns 40 Bilder in 
unterschiedlichen, z. T. ungewöhnlichen Techniken zur Verfügung 
gestellt. Ich will hier gar nicht näher darauf eingehen, denn Bilder zu 
beschreiben ist müßig! Kommt einfach und seht sie euch an! 
Den genauen Zeitpunkt erfahrt ihr aus dem „Buddelbrief“! 
 

Halliglüüd ünner sik 
Es war wieder soweit, ein Jahr schon wieder vergangen.  
2017 hatte Hooge zum Treffen der Halligleute eingeladen und viele 
kamen. 
Das Programm bunt, das Wetter gut, die Leute in Erzähllaune. Im 
„Seehund“, leckeres gegrilltes Fleisch und tolle gespendete Salate. 
Kutschfahrt mit Heinz in den Westen, mit Station in der Schule, um 
Hanswarft, dann Kirchwarft, wo es Kaffee und Kuchen im Pastorat gab. 
Dort waren von vielen fleißigen Händen Tische aufgebaut, gedeckt und 
geschmückt worden. Gespendete Kuchen gab es reichlich, Kaffee und Tee 
natürlich und es reichte sogar zum Pharisäer! Beim Abschied nur 
zufriedene und fröhliche Gesichter. Es war ein schöner Tag.  
Ein Dankeschön an alle Helfer und Spender! 


